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San Bernardo Israele, roofîlbefaitnt in. 93örfenfreifen,

©rofe alê Sanfter unb nocb gröfeer, arôfàer nocb alê ©pétulant,

SDo b am größten, unOergleirblicb grüßten alê Sßrojefetierlterer

Seiner oon beu öfterreibTiCbeii ©cblocbtOerlterent tbut'ê i()iu gteieb

San Bernardo Israele feiert alfo beut im Sreiie
Seiner Sieben ein gar feltfam, miinberiam gamiltenfefi:

Senn erfüllt ift nun baê SHifeenb ber Oerloreucn fßrojeffe,

Unb in einem Sabre braebt' er'ê gfprreidj jù deficiter Safjt

©pro erj ju feinem freuen SBetbe, baë ifjn roarnte bor Sßrojeffen:

SSeib, toie beifet Oerlieren? SSerb' icb bocb ein fjoebberübntter SR.ann.!f

Unb er bat fie mit qefunbem SJcaqrn iiöer ftanben. ©taunenb

Sîennt bie SSelt brum feinett Scamen! San Bernardo Matador.

Sur bie Sroötfsabl fojroärmt Bernardo, mie ber ©oi fitr'ë Sreuj, berSJÏoëlcm

gür bie ^aaba gu SJceffa, für ben Saig ber ©êfimo.

Smölfe bilben bei bem ge-fte, baê er gibt, bie Safelrunbe,

Slucb ber platten jroölfe finb cê, ber Sljampagnerflafdjeii jroölf!

Seht, fein ©laê erfjebt Bernardo: Sitte Smölfe follen leben!

SSerbe nebmen nun in Sufunft ber ^rojentdjen nur nocb jroölf!"

Senn, Sftber, mein Sinb, freue bicb, icb bab' gefunben ein Sra'utigam

füt bicb."
<£flfrer (eifceut): ©o! maê bat er for ©aar? fdjroarj?"
Sccin." -
S31onb?" -
Slucb nij;."
Sllfo faftanienöraun?"
Seein, nein."

Slm (Snbe gar rotb?"
Sccin, crfctjrecle mir nicbt, er bat feine rolljcn ©aar, er bat

feine."
gar

®eIittHrfifcr{tf.
ïrentîJEf: Unb roaê fiebt man bort tjiuten ?"

iDErßfrlftrjer: SDcë ftnb bie ©piken ber SSilben grau", foften

attjäbrlicb ibre Opfer."
3Tri:mï»er: ,,©m g'rab roie bie ber mehligen."

Bits iitv TX1 ä ït d\ tn frit nie.
XEltrerin: SSehtjer SJfann rourbe im borigen Sabvbunbert aut

meiften gecfjtt ?"
cXorti: griebrieb ber ©tofee."

iBlirecitt: Siicbtig. Unb fönnen ©ie mir fagen, Sitti, roelcber

SJcann gegcitroartig bie gröfete SSercbrung geniefet?"

litti (uerfebämt) : Gitiä ©err Sieutenant SJcütter."

bift?"

3fr ti hCBif.
Blutfcr: Scb mäctjte nur roiffen, rooran eê liegt, bafe bu fo unartig

©riljnrficn: Scb glaube, baê liegt an ber ©rjiebung."

(Emilie: SSoOou ipracb ber S3roteffor mit bir?"
iHttitft: St Ijielt mir einen Vortrag über Slnujropologie."
(Emilie: Ob baê nicbt ein Perftecfter ©eiratbêantrag roar?"

Brteffajten öer Heöaftton.

K. W. i. I, S3iê gur ©tunbe ift un«
barüber Stidjtê befannt, bafj ber 5cebct=
fpalter" bie ©renje con SSiiterdjenê SKeidj

nidjt pafferen barf. SBer jebodj otme jebe
weitere S3elnftigung fein luitt., Ipt am
tieften burdj eine bortige Heitun gêrebaf tion
nbomiiren, loeldje freien ©tngnng fiir ibre
Sfeter bnt. Spatz. Si, ei, Sie finb
ja in febr untoleranter ©timimtiig. Seien
Sie bodj frolj über biefe ©tcdfijaje'' unb
Ijnlten ©ie'ê mit ben lattgroeiligeu ©amen,
ii'cldjc bent Jpimmet für bie (Srfdjaff itan be§

SJcroegimg oerurfadjenben 9tottm>ilî>cS nidit
genug ju banïen roiffen. X>. J. i. Z.
Sijett Ste nur beu bei £lj. ©djrüter crjdjic=
nenen armen Slonrnb". ©iefe .^nfioria in
fieben efgopltdien Silbern, mit jierlidjen
ÏReinttein Bon Sarli Qucitubi oerfeben, inirb
3bnen bie fdjredltdjcn folgen ber 3e'turift'-;=
leferei Bor bie Stugen fübren. B. i. Mltw.
Seiber nermiiaen mir Sbnen auf 3tjre Sln»

frage feinen SBeqiueifet anzurichten. Surdj
baê SJlittcl ber Stuuonce fönnte fidj ba? ©cfudjte finben. SBon 33. traf eine

Gnipfnngêanjeige ein, meldje roir 3buen iibermneben loerben. Feter. ©efeljalb
roirb ber rßanamafanat bodj gebaut, rotnit nidit uon ben grnnjofen, bann uon
ben SJmerifcinern. Stitdj baê ©elb roirb bieju befdjafft roerben. BI. J. i. K.
©ie finb ein ©diiider. Sin fdjlcdjteë SBier ift jum mitibefteu eine gute Sluêrcbe
einen ©djnapS ju trinfen. J. H. L Z. ®er ©laube, bafe in ©efellfdjaft
froljer ©ringer, jedjê ïopfe 93ier uon einer reijenben |>ebe feruirt, beffer finb, nl-3

nur einer, barf ter gnquifitton nidjt überliefert roerben. ©efeljnlb «erfolgen toir
biefe Sttjeotogett nidjt, rott rooüen fie tjôcbftenê benetben. E. i. W. Gine [oldje

©cfdjidjle bebarf eineê oeratrtroottltdien Ginfenberê. S. i. B. Qn bem [Referat
beê Sunb" Sîr. 14 über ben 3DDif0feiPrtlie6 finben roir folgenben luftigen ©njj:
3br SDlann befanb fidj ebenfalls jenfeitê ber Sinie in ter mannêb o dj tiefer
geteoenen SSiefe, fiir bie ÜDfctfjieae rociffrigeS guttet qrafenb". F.- E.
1. B. ,,©o jet)t Ijab' td) bie Spanbefteu loê," fagte ber ©tubent, alê er S5Mnb=

fdjeib'ê. Setjrbuctj einem Sliitiqûat oerfummelt Ijalte. T. i. A. SOÎait erjätjlt,
ein beutfdjer Dîeidj§bûrger Ijabc nm SBiertifdj gerufen: 28ir btaudjen feinen iTatfer
metjr." ®eê Çoojuerratrjê arigeflngt, ucrltjeibigte er fid; : 3n, eä ift ridjtig, bn§

tjabe idj gerufen, roeil mir fdion einen Katfer tjaben". Unb man liefe ibn frei.
©è gibt nodj Dïidjter. i B. ©o oiet unê befannt, jntjlt ba§ gitrdjer ïtjeatcr
feine fo tjoben ©ngen unb bte ©ntri'tflung bes SHuerfeinê föttt bamit in'ê SBaffer.

D. i. St1 G. 3a', biefe ©potlifdjmactjcrei" bet ©djruiegermiittet roirb inirllidj
balb ecteltjaft. Nerro: ©§ ipirb einem ju SDhttlje, roie beut S3ar ber auf Ejetfje

platten treten mufe, um taugen gu lernen. Sebei finbet ntan fein burdj ben

©djmctj bertiorgerufeneê Srummen nudj ergötjtirf) unb tienueigert ifjm baê äst»

fprodiene ^iicferdjen. ©raujnm". N. N. 43a3 ruütbcu bic Itltrmnontanen fiir
etne §et;e beginnen, roenn in einem proteftnnfifajen .Santon ein foldjer ©cfjtutnbel
Uorgetonimen lunrc W. i. B. Slufrirbfigftc ©liicliuüiifdje. Orig-enes.
3n golge überljiiufter Slrbeit getaugt bte Gjüebitiun erft nfidjfte SEBocrje nn bie

slerfenbung beê SBeilangteu. ©djönen ®nnt uub ©rufe. O. DI. ©ptcdjen
©ie geft. etnmal bei unê uor.

Offiziers- Uniform exi.
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Schwarze Costume- und Halbtrauer-Stoffe: Cachemirs,
Mennos, Damassés, Fantasie- und (Jrepe-Stoft'e, feinste Gewebe und
Neuheiten ea. 380 verschiedene schwarze Stoffmuster. Rein wollene,
doppelbreite Qualitäten, per Kleid von Fr. 6.3032.75. Muster obiger,
sowie sämmtlicher farbigen Franen- und Herrenstoffe, Besatzstoffe,
Leinwand- und Baumwollstoffe und Flanelle umgehends franco. Modebilder

gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, ZUrich.

Der Ap. J. P. Mosimann'sche Eisenbitter ist zur Anftrisclmng
der Gesundheit und des guten Aussehens unübertrefflich.
Stärkend. Appetiterregend. Blntreinigencl. Pr. Fl. 2. 50. (Vide
Insérât.) 24 [H 2 Y

Herr Dr. An dry in Schills, Engadin, schreibt: Dr. med.
Hommel's Hämatogen hat mir in verschiedenen ganz
verzweifelten Fällen ausserordentliche Dienste
geleistet."

Herr Dr. Merz, Bszirksarzt in Menziken: leb kann Ihnen
aus Ueberzeugung die Mittheilung machen, dass Ihr Dr. med.
Hommel's Hämatogen bei Scrophulose sehr gut wirkt."

Herr Dr. Scheurer in Worb (Bern) schreibt: Die
Erfolge mit Dr. med. Hommel's Hämatogen sind
wirklich überraschend."

Dépôts in allen Apotheken. Preis pro Flasche
Fr. 3. 25. Bei Bezug- von 2 Flaschen verpackung-
und portofreier Versandt im Inland. > [18

I

Nicolay & Comp., Ctaisch-phara. Zürich. I

Reit - Handschuhe
aus Dogskin oder Wildleder
mit Pelzfutter. Solide Waare.

Spezialität meiner Fabrik.

Grösste Aaswahl in gefütter¬
ten Glacé-, Astrachan-,

engl. Ringwood, Stoffhandschuhe etc.

Ballhandschuhe in Glacé und Suède in feinsten Farben. Extra¬
Bestellungen nach Musterkarte schnellstens und ohne
Preiserhöhung. [14

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.

Filialen: Basel, St. Gallen, Lausanne.

Vernaydo's Gastmahl.
Kan Lsruarào Israels, wohlbekannt in Börsenkreisen,

Groß als Bankier und noch größer, größer noch als Spekulant,

Do b am größten, unvergleichlich größten als Prozeßverlierer
Keiner von den österreicksichcn Schlnchtverlrerern thut's ihm gleich

^ttn llernarào Israels feiert also heut im Kreiie
Seiner Lieben ein gar seltsam, wimderiam Familienfest-

Denn erfüllt ist nun das Dutzend der verlorenen Prozesse,

Und in einem Jahre bracht' er's glorreich zu bcsigter Zahl!

Sprach zu seinem treuen Weibe, daS ihn warnte vor Prozessen:

Weib, wie heißt verlieren? Werd' ich doch ein hochbcrühmtcr Mann! '

Und er hat sie mit gesundem Magen überstanden. Staunend

Nennt die Welt drum seinen Namen! Lan kZsrnarào Nataàoi-,

Fürdie Zwölfjahl schwärmt IZsruarào, wie der Goi für's Kreuz, derMoslcm

Für die Kaaba zu Mekka, sür den Talg der Eskimo.

Zwölfe bilden bei dem Feste, das er gibt, die Tafelrunde,

Auch der Platten zwölfe sind es, der Champagnerflaschen zwölf!

Jetzt sein Glas erhebt Leruarào- Alle Zwölfe sollen leben!

Werde nehmen nun in Zukunft der Prozentchen nur noch zwölf!"

Nun, Esther, mein Kind, freue dich, ich hab' gesunden ein Bräutigam
für dich."

Esther (erfreut)- So! was hat er for .Haar? schwarz?"

Nein." -
Blond?" -
Auch nix."
Also kastanienbraun?"

Nein, nein,"

Ain Ende gar roth?"
Nein, erschrecke mir nicht, er hat keine rothen Haar, er hat

keine."
gar

Nehnlichks.it.
Fremder- Und was sieht man dort hinten?"
Bergführer- Des sind die Spitzen der Wilden Frau", kosten

alljährlich ihre Opfer."
Fremder: Hm g'rad wie die der meinigcn."

Aus der Mädchenschule.
Lehrerin: Welcher Mann wurde im vorigen Jahrhundert am

meisten geehrt?"
Toni- Friedrich der Große."

Lehrerin: Nichtig. Und können Sie mir sagen, Lilli, welcher

Mann gegenwärtig die größte Verehrung genießt?"

Lilli (verschämt): Ensä Herr Lieutenant Müller."

bist?"

Fr n h reif.
Mutter- Ich möchte nur wissen, woran es liegt, daß du so unartig

Söhnchcn- Ich glaube, das liegt an der Erziehung."

Emilie: Wovon sprach der Professor mit dir?"
Nnna: Er hielt mir eineu Vortrag über Anthropologie."
Emilie: Od das nicht ein versteckter Heirathsantrag war?"

Briefkasten der Redaktion.

«. î t. I. Bis zur Stunde ist uns
darüber Nichts bekannt, daß der Nebcl-
spalter" die Grenze von Väterchens Reich
nicht Passiren darf. Wer jedoch ohne jede
weitere Belästigung sein will, lnstt am
besten durch eine dortige Zeitungsredaktion
abonniren, welche freien Eingang für ihre
Blätter bat, Spat?. Ei, ei, Sie sind

ja in sebr unlvleranter Stimmung. Seien
Sie doch froh über diese Stockfische" und
halten Sie's mit den langweiligen Damen.
welche dem Himmel für die Ersch 'sfnng deS

Bewegung verursachenden Rotbwildes nicht
genug zu danken wissen. I». 5. -i. 2.
Lise» Sie nur den bei Th. Schröter crschic-

nenen anncn Konrad". Diese Historia in
sieben ergötzlichen Bildern, mit zierlichen
Reimlein von Earli Jucimdi verseben, wird
Ihnen die schrecklichen Folgen der Zeituvqs-
leserei vor die Augen fuhren. L. l. Illtiv.
Leider vermögen wir Ihnen aus Ihre
Anfrage keinen Wegweiser auszurichten. Dnrch

das Mittel der Annonce könnte sich da? Gesuchte finden. Von B. traf eine

Empfangsnnzeige ein, welche wir Ihnen übermachen werden. Vstv-r. Deßhalb
wird der Panamakanal doch gebaut, wenn nicht von den Franzosen, dann von
den Amerikanern. Auch das Geld wird biezu beschafft werden. H. 5. i. IL.
Sie sind ein Schäcker. Ein schlechtes Bier ist zum mindesten eine gute Ausrede
eineu Schnaps zu trinken. 5. ». -1. 2. Der Glaube, daß in Gesellschaft

froher Sänger, sechs Töpfe Bier von einer reizenden Hebe servirt, besser sind, als

nur einer, darf der Inquisition nicht überliefert werden. Deßhalb verfolgen wir
diese Theologen nicht, wir wollen sie höchstens beneiden. ZlZ. -l. ^V. Eine solche

Geschichte bedarf eines verantwortlichen Einsenders. S. i. L. In dem Referat
des Bund" Nr. l4 über den Zollikoferprozesz finden wir folgenden lustigen Satz-
Jhr Mann befand sich ebenfalls jenseits der Linie in der mannshoch tiefer
qelcqenen Wiese, fürdie Mclkzieae wässriges Futter grasend". H.
t. S So jetzt hab' ich die Pandekten los," sagte der Student, als er Wind-
scheid's. Lehrbuch einem Antiquar verkümmelt hatte. 1. t. à. Man erzählt,
ein deutscher Ncichsbürger habe am Viertisch gerufen- Wir brauchen keinen Kaiser
mehr," Des Hochverraths angeklagt, vertheidigte er sich - Jo, es ist richtig, das

habe ich gerufen, weil mir schon einen Kaiser haben". Und man ließ ihn frei.
Es gibt noch Nichter. t S. So viel uns bekannt, zahlt das Zürcher Theater
keine so hohen Gagen und die Entrüstung des Bänerleins fällt damit in's Wasser,

v. St' Lr. Ja, diese Spötlischmachcrei" der Schwiegermütter wird wirtlich
bald eckelhast. Xerro: Es wird einem zu Muthe, wie dem Bär der auf heifze

Platten treten muß, um tanzen zu lernen. Dcbei findet man sein durch den

Schmerz hervorgerufenes Brummen noch ergötzlich und verweigert ihm das

versprochene Znckerchen. Grausam". X. X. Was würden die Ultrainontcmen fiir
eine Hetze t>?ginnen, wenn in einem protestantischen Kanton ein solcher Schwindel
vorgekommen wäre? IV. i. L. Aufrichtigste Glückwünsche. vrtxenes.
In Folge überhttuster Arbeit gelangt die Expedition erst nächste Woche an die

Versendung des Verlangten. Schönen Dank und Gruß, 0. Ml. Sprechen
Sie gefl. einmal bei uns vor.

(Dikür-^isirs- r^nìîczrrvi sirr.

5. Lvrzl0N, àrebauà-?aillsur, ?oststrasse 8, I. Dtai-s, 2trrlod,

8el»>v»rie« Lo-ztume- unä ttal»trauör-8tottk: Laelismirs, Us-

riuos, OàunrîZ, àntasis- uucl i^rspe-örokkö, lsiusts tZs^vobe und Neu-
bsiten es.. 380 vsrsobisàêus sebwar-is Ltoàustsr. Rciu wollsus, clox-

pslbreits (Znalitätsn, per Xlsià von ?r, 6.3032,73, Illuster obixer,
sov?is sämmtlieksr tarbiZsu ?ra.nvu- uucl Hsrrsnstokks, Lssat-zstokks,
l^eimvirutl- uucl L-»um>vollstokks oml ?IansUs umizobenàs kraueo. îloào-
bilàsr Zratis. vsttinger â- Li«., vsutralbok, Abrieb.

Oer L.p. I. Nosiiuanu'sLbs Di««i»I»îtter ist -zur ^ntllt iskIiNtRiK
àsr tZosunàboit unà à KiNttvi» àssebons «i»iil»ertr«lkl»el». Btîir-

^cppvt»teireKeii«i ItìU»t»vii»iKvi»li. ?i FI. 2 50 (Viàs
Insérât,) 24 sH2V

Lsrr Or. ^,uàrv in Leliuls, ÛNAaàin, sebreibt- Or, meà.
I-lommol's llàmàtoxeu bat mir iu vsrsebisàausn Zan?-
ver/. >voikelteu ?irllsu irrrsssroràsutljobs Dienste Ze-
leistet."

l-Isrr Or. U s r?. Lê-ziàsar-ir, in îleuî-itrsu- lob Icauu Iknsu
aus vebsr^LU^unA àis AittbsiluvK maobeu, àass Ikr Or. meà.
Lommsl's IlämatoKsu bei Lvroxbulüss ssbr Zut wirkt."

Herr Or. Zebsursr iu ^Vorb (Lern) sobrsibt: vis L r -
kolAo mit Or, msà. Hommsl's LtimatoASU siuà
v?irklieb uberrasobsuà."

Dévots -Z» g.llv-0 ^potoàvn ?rvìs pro riasodo
?r. 3. 2S. Loi von 2 ?tg.sodv» vorpaolrnv^-
n-oâ portokrelor Vorss-nât t-oi I-olA-aâ. s18

lìiicolav L. Lomn., àiàMw. Kurien.

KM llNàâiide
aus VoKsIiii» oàer ^Vi1«I>««Ier

mit ?vl^àttv» 8oliàs ^Vaars.

8p6?ialiiät msiner r'Abrik.

Vrösste ^.usvakl in Kv-ktitter-
toa Slave-, H.strâods.-a-,

vn^- ZktnAvvooâ, Sto-lkdg.i»âsol»nnv ste.

R»IU»»lllî8vI»àv !u (Zlaoê uuà 8usàs iu ksiustsu ?arbsu. üxtra.-
Lostvllu-NKSN naeb Nusterlrarts sobuellstsus uuà od-oe- ?rets-
ordôàn-ox. st4

^. « V H N ^ HsriäscriurikLidrik, Sûàlv», ^einplat^.
i^ilislen: Lassl, 8t. Lallen, lu-ÄUsannö.



Der Schweizer

2 Wirthe-Kalender s
enthaltend das vollständige Mit-
glieder-Verzeichniss des

Schweizer W i r t h e - V e r e i n s

nebst Verfassung und Gesetzen,
Tabellen für den täglichen üeschäfts-
gebrauch, Conto-Corrent, Schiefertafel
und Notizen, kann

elegant gebunden
per Exemplar à 3 Er.

bezogen werden durch
alle Iiuchliamllniigen

und durch die

Expedition des Gastwirth"
Werdmühlegasse 17, Zürich.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 188?.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

2

Musik-Instrumcntc
13(26. und Saiten
jeder Art liefert billigst

Moritz Hamm,
Markneukirchen fc 8. Preis!, frei

j Grosse Summen \
^ gehen alljährlich verloren durch
M die Nichterhebung von Treffern, -

w elche auf Prämienloosc eht-

^ fielen. Tausende solcher führen
m die Kestanzenlisten auf, sie ver-

fallen schliesslich der Verjährung
^ und kommen den emittirenden
m Staaten, Gomeinden, Stiftungen

ju. s. w. zu gute. Zur Abiven-
Û dung von Verlusten äiesäi' An

^ empfehlen wir das von uns
herausgegebene authentische

â Verloosungsblatt LE 1IONI-

| TEUÏÎ SUISSE",

2 Abonnementsbetrag Fr. 2.
% per Jahr bei Franoo-Zustelltmg.

^ Für Abonnenten controliren
« wir Loose gratis, für Nicht-
2 abonnenten in allen bisherigen
4 Ziehungen à 5 Rappen per Stück,

in allen künftigen Ziehuugen'à
10 Happen per Stück und Jahr,

»eck & Cie
21 s Zürich.

i
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Lieht

Off»! Café it TMfifro
Dufourstrasse - ZÜricll ; Dufourstrasse

beim nenen Stadttlieater.
Elegantestes und grösstes Café in Zürich.

Vorzügliche Küche und Keller.
Prima Exportbier.

Déjeuners, Dîners et Soupers à prix fixe. Fiats d/u. jo"u.r.
Salon particulier für Vereine und Gesellschaften,

Prompte Beuiennng. Massige Preise.
Hochachtungsvoll N. Waldkirch.

Anwalt- und Inkasso-Gesehäft

J. FORSTER, alt Bezirksrichter
beim Bahnhof St. Gallen, Poststrasse 19

Prozessfiihrung, Rechtsberathunjr, Vertretung in Konkursen mit Nachlassverträgen
Inkassi für die eranze Schweiz und das Ausland.

Fester Tarif. Prima Referenzen. Telephon. n|e

Runge's Gas selbst erzeugende Lampen

liefern brillant leuchtende Gasflam-
- ' ^' '" - ; - men. Jede Lampe stellt sich das

nöthige Gas selbst her, und kann jeden Augenblick an einen
andern Platz gehängt werden. Kein Cylinder! Kein Docht!
Weder Köhren noch Apparate! Eine Flamme ersetzt vier
grosse Petroleumflammen. Vorzüglich für

Gärten, Restaurants, Strassen, Bauten,
Geschäfts-Lokale, Fabriken, Hüttenwerke,

Brauereien, Schlachthäuser, Bäckereien u. s. w.
Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronz. Probelampe u.
Leuchtmaterial incl. Verpackung 8 Fr. gegen Nachnahme oder

Vorausbezahlung. Beste Strassenbeleuchtung Petroleumlaterneu werden
umgeändert. Sturmbrenner für Bauten. Reich illustrirter Preiscourant gratis und
franko. 10

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstrasse 9.

Fabrik-Niederlage für die Schweiz : Wilh. Schweizer, Basel, Petersgasse 17.

Heilungen.
S)ie lluterjeidineten betätigen bafe fie ouict) bie briefliche Setjanblung ber

^rioatpoliftinit tölaru.3, tefp. beren Stetste, oon folgenben liebeln
befreit mürben : SMHBHHnHEIBl^HiiHMiHHHnEBHBBKBHBiiCBSI
Kehlkopf- und Bronchialkatarrh, gr. üerdj ^untrjola b. foeimiêrout (Sit. Sern).
Bartflechten. Setfige, Satobtftrajje 2, Clbcnburg.MB^airfiW^IWitrnW'lHg
Lungenkatarrh, Itijemnotb- Ctlet, Seilner, Stêfupijj b. ^abr^e, ©djlefien.
Leberflecken, ©omnierfproffen. ©. SEI). Slinbt, TOufifet, tKötb'a i. ©adjfen. WM

Bettnässen, Slafenfdjroöcbe. St. SS. Éreugmann, Dtütfmarsborf i. Sachfen. BM
Flechten, ©rotbe, ©cfjneibermetfter, ©otjoro b. SStttfiocf, $r. Dft=5ßriegnt{5.HHHIi
Gelenkrheumatismus. gr. Tt. $£. ©djutte, gabrifarbeiter, &uljaufen ihieftfalen.
Rachenkatarrh, Ë. Söget, Xtfdilcrmcifter, Könnern a. b. Saale B«rtMMMHH
Fussgeschwüre, Saljflufs. g. 21. il'cl.ug, ïannbotf, ©adjfen. HHHGicht. gr. ernefiine Sacfifctj, §äu#tets, 9er. 69, SBalbou b. Sannau, ©djlefien.
Magenkatarrh, gr. Strunfmnnn, Jjjeibenolbenborf, ßippe=S)etmolb. üaammmaWW
Gesichtsausschläge. St. \i. Sfarrijdj, ©djneiber in Jlamenj i. ©adjfen. 8H«B«aP3
Blasenkatarrh, 3tljeumatismu3. ©uft. 3emp, ©djarêrjûtte bei tUcartenjce, rhSeppr.
Haarausfall, ©uft. ©auer, Secferbad) bei Oöerbactj (Sfalj). UflHÉSBnBKB
Bleichsucht, 9Jerbenfd)n>ädje. Slnrta Naumann, äJcartinftr. 10, Sudau=lBtagDeburg.
Bandwurm mit Sopf. Sern. Sllcijcr, l'fütjlbadj b. Solmar t. ßlfnfj. IBilH
Leistenbruch, äöill). ©retê, SefjrerS, Oberhattert b. |>arfjenburg b. SjBiesbabtii.
Lungenleiden, ©djirnnbfudjt. !gaf. £>ügi, Cberioetl=®ägerleu (kt. Süridj). mMMU
Kropf und Halsanschwellung, ©eb. §o|ftetter, SRufi, ©djönmä (Sit, ©t. ©allen). mW

Schwerhörigkeit, ïKob. ©enn, Sourt b. äJiünfter (fft. Sern).
Darmkatarrh, Slutarmutb. ©iegfr. Sudjet, Sirmenëborf (fft. gürtet)).
Hämorrhoiden. Qolj. is'ijr. Senj, G. 3 VIII, 3Jcannbeiii:.

Wassersucht, tUime. Iii. gerjer, ©picetie, Wüllwufcn t. 15. ¦BOMHanm
Nervenleiden, 9f eroofität. gr. ©enooefa §aueifen, 3>3nij, D.=S1. fangen, aaunt.
Gesichtshaare, ©ommerfproffen. Strginte Saubin, ^aljerne, ÜB gabt. MBBHi
Nasenröthe. 3af. ©raf, Ülnbreaäftrajje 7, Serlin. HKHBBHaSSHBHBBH
Herzleiden, 9feroen= unb SDtüfenleiben, iiungenfatatrtj. ft. !K., ©iin^butg. Hl
Rückenmarksleiden, allgem. ©djraädje. SJcagb. ©tätjti, Sömgen bei gjntertaten.
Epilepsie, gaUfudjt, obne Dtüdfall. S. Elemençot, Hiünfter (Sern). OBBSH
Leberleiden, Äetjltopffatarrh, Slutannuttj. 9- Üüfd)et, Söder, greibutg (©djro.).
Augenschwäche, Slugeitentäünbung. £>; gtfetjer, Säcteta, iBteifterfdjioanoen. Mi
Trunksucht, otjue îHitdfatt. üomfe 3Jiotet, ©enf. BgBBSHHHIliB^UBII
Mangel an Bartwuchs. 6. 355. ©ann, ©djneibet, Souioeiler, D.sît. r'ieuenb., äBunt. M
Frostbeulen. l£nul greiburgljauâ, ©pengeltieb bei ©limmencu. BBBBMKimaiH
Schenkelbruch, gtau ©. Jpetjfe, tuir fte bei Mippftabt.

4000 Leitungen betoeifen ben ©rfolg unb bie Oleetlitat! Srofctjüre gegen

granfo^arfe MlllliilllllllillllfflHlllW
SDîan abreffire: i'ln bte Privatpoliklinik tu Glarus (Sdjioeij)". 12

I Proben feinster Fabrikate gegeu 50 Cts. in Briefmarken.
Gummiwaaren-Fabrikdépôt Bern.

(H8469Y) [20

Dépôts: Zürich: Brunner,
Apoth. am Limmatqnai auch in den
übrigen Apotheken. (H2Y) [24

PLLDEC

r be
Fle££

jüRICH
35.ffiahnhofetrasse-;tö

Billigste Bezugsquelle für §
Kautschuk- u. Metall- 1

STEMPEL
Cooke & Weylandt
Berlin N., Friedrichstr. 105 a.

Viederrerk. günstigste Beding.
I

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
Brüssel lu9l Wien löai

Smr P. P. W. Karella s sm
UÎIflVERSAl,

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Perto, vom Haupt-
Dépôt [11

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 234.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.
Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht- Apotheke.

III Italienische Schönheiten III
25 Photographien reizender junger Italienerinnen,

ganz neue Aufnahmen, versendet für
Fr. 1.50 (Bfm.) franco gegen Einsendung des
Betrages Kunstverlag THURINGI A. Amsterdam.

Der Grastwirth".
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen -

Offizielles und obligatorisches Organ
des Schweizer-Wirthe-Vereins

und aller Kantonal- und Bezirks-
Wirthe- Vereine.

Vorzüglichstes Publikationsmittel

für Geschäftskreise, welche Artikel fiir
Wirthe lind Hoteliers führen.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Gläser-Reinigungs-Maschine,

welche zur gründlichen

und schnellen
Reinigung aller Arten

Flaschen, Gläser

u. 8. w. bei spielend

leichter
Handhabung nur zu
empfehlen ist. Preis
fiir Flaschen 15 M.,
für Flaschen und
Gläser mit Ständer

12. 60 M. Preisl. m. über 300 Illustr. verschiedenartig.

Maschinen u. Utensilien für Kellereibetrieb

und Hausbedart gratis. 90
Hermann Delin, Berlin, Chorinerstr 9.

I)6i' Kâ^àei-

vrrtbaàuà àas vollstâuàiAs Ait-
A I i s à s r - V s r 2 e i v II n i 8 s àes

8 o Ii w e i n s r i r t b o - V s r e i » s

irsbst Verkassuvx unà Lssstûâ,
bellen Kr àsn tàizliebsll Ues>-liirtrs-
Zebraueli, tüoutv-L!urrellt, sebiskert-rkel
unà ^oti^sv, lîîlnu

eìsKiìnr Ksbunàsu
per IZxeinpl»» à 3 t r.

be^oKsu vvràsa àureb
k»1iv It»oI»i»î»irtIIi»iiK«i»

nnà àurolr àis

Lxpkäition lies Kastwik-in"
^Veränrülilegasss 17, Surick.

Loìàeris Nsàaills
Weltsusstellung ?sr!s >8S?.

0R000I.^1'

>HIieiI^LI. (8VI38K).
2

is>2Sê uriâ Laiten

kVlorit? ttgrrirri,
IVlarkneukiroben l. 8, p^!s!. s^g!

j k!M6 8WM6I1 ^
^ L'ob^» -ìlljûluliili veiloron àuwb ^
^ à ^'ielrtsrlrobuii^ von Iiolsui>>. ^

M «ulobo auk Fräurisvloo«^ ln>f-

^ bolo». 'lìrrsvnào solobor köbrsn

^ àie: l^ostauxoirlistsir rrrrk, «iu vor-
B kalle» solilk-û-ilivl, à VoiMninx
^ Ullà icominou àsu oririttirsllàsll

^ Ltaàll, (ìomsillàsll, LtiktnuAsn
Mu. s. >v. /.n gnts. Xiii' ^>i>v^>>-

â àuug vou Vorlnsà llü>>. >^

^ sm^koblsu v>ir àas von rills
ksrausASAsdöns autboirtisolro

M Vsrloosrrngàtt ..1.^ .^IVXI-
Z II>'l'U iZVIMF".

^ ^voullsillsutsdötrsg Fr. 2,
D psr .lnlrr bsi FiÄiieo-!ZustoIIrrllg.

^ Für ^.oolluslltsll vontrolirou

^ >vir Oooss gratis, kür lNobt-
^ aliollllsàll iu allsu bisherigen
M ?isllullASll à 5 àppsll per Ltrrelc,

in !ìllc>> künftigen AàmASll'!,
Il) Rn>>j>uo s>^r Stà'Ic unà .iulir.

«veli â vi«
2t s Zliiriok.S

lZulourstrasse - Lînrívll - vukourslrasse

ÜIkgÄNtS8tS8 UNlj gl-ö88tk8 Lass in Timon.

Döfsüiigrs, Dîners et Fonxers à prix às. ^1s.rs âvi. ZQìrr.
8s>on ugsticttüör fru Vöreins uncl Lsseüscnsstsli,

?rompt« lk«»Ii«nniix. Mîì««îKv t?rei«e
l70 HoàaelàZSvoU IV. WâluKiren.

^ri-vvs-lt- unä làasso-LsscZQâkt

^. k'OIîSI'^kî, ait Lô^iàiài-
bsim Labiiliok St. vs.11s>i, Foststrasss 19

l'ester ?a.r:t. prims kîekeron?en. 'l'slexuoll. n>s

kîunge's Las selbst er^eugenlis l.am-
peu lielern brillsnt leuebtenlle Kssllsm-
men. leàe l.smpo stellt sick liss nd-

tkigo Las selbst ber, unà lcsnn jeàen kugenbliolx »n einen
snliern ?lst? gebângt v/sroen. Kein l)>!inoerl Kein lZoebt!
"Weiler köbreu llooli ^.px^rare Lille Flamme orsstüt vier
Zrosss ?strolsumâammen. Vor^uKlieb kür

l^srìen, kèestsurants, 8t>'S88ön, kauten,
Ks8onàft8'l.ol<ale, fatiàn, iiiittenv/erKö, krau-

ereien, 8enlaentnàu8vr, ààvKvreien u. s. w.
láwvsu vou 6 Fr. 25 Lits. kill. Lroll2. ?rodslami>e u. liSuebt-
matsris.l illel. VsruaàunA 8 Fr. ASKSU àokllàbms oàer

Voriruâbkiûrblullx. kZestv 8trasskndöleuvbtung ksirolsuwlatsrusu vvsràsu um-
ASêiiià-r, Lturmbrenner kür kauten. L-eiob illusrrirrer Freisoourallt Krsris uuà
krauliv. 1V

Inouïs KuriZe, Lerliri, DariàsbsrAsrstràsss 9.

fsbrik-dlieàerlage tür «lie 8ckv»eiZ! : Vkilk. 8ck«ei?or, Lasel, ?otersgasse 17.

Die Unterzeichneien bestätigen, daß sie ouicy die briesliche Behandlung der

Privalpollkli ntk tÄlaruS, resp, deren A e r zte, von folgenden Uebeln
vefreil wurden:
Kk-KIKool- unà kronckialkatsrrb. Fr. Lorch, Junkholz b. Heimiswyt (Kt. Bern).
Lsrtlleokten. H. Beihge, Jakobistiasze 2,

l-ungenkkttarrk, Aihemnolh. I. Ortet, Kellner, Blskupitz o. Zadrze, Schlesien.
l.eberkleol<on, Sommersprossen. E. Th. Aniot, Musiker, ükölha i. Sachsen. SW
kettnässen, Blafenschwäche. Fr. W. Creutzmann, Rllckmarsdorf i. Sachsen. »
ssleentsn, Grothe, Schnetdermeister, Doßow b. Wtitstock, Kr. Ost-Priegnitz.SLtL»
üelknkrkeumatismllS. Fr. M. K. Schulte, Fabrikarbeiter, Leuhausen Westfalen.
lkactienkatarrk. No^et, Tischleriiielster, Cvnnern a. d. Saale S»»»«I»»»W
l^ussgesobv/üre, Salzsiuß. F. A. Wctzig, Tanndorf. Sachsen,
Liebt. Fr. Ernestine Jacklsch, Häuslers. Nr. 69, Waldau b. Bnnzlau, Schlesien.
IVIagenkalsrrk, Fr. Srrunkniann, Heidenoldendorf. Lippe-Dct>nvld. i»«WS«LWS
Lesiobtssussoblägs. A. H. Karrifch, Schneider in Kamenz i.

klasôiàtarrn, Rheumatismus. Gust. Jemp, Scharshütie bei Marienjce, We>tpr.
llaarauslall. Gust. Gauer, Beckeibach bei Loeroach (Pfalz). ^^WWWMSSL!
kleieksuobt, Äiervenschwttche. Anna Naumann, Martinstr. 10, Buctau-Magdevurg.
Lanàwurm mit Kopf. Lern. Meyer, Mühlbach b. Colmar i. Elsaß.
t-eistenbruLN. Will). Greis, Lehrers, Oberhattert b. Hachenburg b. Wiesbaden.
l.ungenlvilisn, Schwindsucht. Jak. Hügi, Ooerweil-Dägerlen (Kr. Zürich).»»
Krvpt una liîtlssnsckv»ellung. Seb. Ho>stetter, Rufi, Schänms (Kt. St. Gallen).»
8ebv,orbörigl<sit, Rod. Senn, Court b. Münster (Kt. Bern).
Dsrnàtarrn, Biularmuth. Siegfr. Bucher, Birmensdorf (Kt. Zürich)
llamorrkoillen. Joh. Chr. Benz, 6. 3 VIII, Mannhà
Wassersuent, rViine. Th. Feyer, Epicerie, Mülhausen i. E. »»»S»W»
^ervonleiiikn, Nervosität. Fr. Genovesa Haueisen, Jsnp, O.-A. Wangen, Wunt,
Kesiektskaarv, Sommersprossen. Blrglme Baudin, Payerne, Wandt. >Mll^»
iXasenrotke. Jnk. Graf, 'Anoreasstrnßc 7, Berlin.»»»»»»»»»
ller^ieilien, Nerven- und Drüsenleiden, Lungeukatarrh. K. R., Günzburg. MM
küokvnmarllsleiilen, allgem. Schwäche. Magd. Slähli, Bömgen bei Jnrertaken.
Lpileosis, Fallsucht, ohne Rückfall. P. Clemeneot, Münster (Bern). MMMM
l.odkrleiilen, Kehlkopskaiarrh, Blutarinuth. I. Lüscher, Bäcker, Freiburg (Schw.).
^ugensok«ävks, Augencntzündung. H^ Fischer, Bäckers, Meisterschwnnoen. MI
Irunksuokt, ohne Miickfall. Louise Morel, G^if.MMMMMMWWMWMMM
lì/Iangel an àààuc.ns. C. W. Gann, Schneider, Conweiler, O.-A. Neuenb., Wurrt. >
frostdeulen. ^»itt FreibrirghailS, Spengelried bei GnmmeneirMMMMMMW
8etien!<eli»mol,. Fran G. tzehie, Hörste'bci Lippstadt. »MMMMMMMM

4l1llll Heilungen beweisen den Erfolg und die Reellität! Broschüre gegen

Franko-Marke M«»MliI!l! IDV>!àl«iII!!i>iti>ff!>IWW»»»»MM»»»»»»l
Man adressire: An die ?rtvs,t.voitklti»ttc m V1»ru» (Schiverz)". 12

teinstsr Fabrikats xsizeu 5» Lts. in Lriekuurrken.
SuiNw1vaars»-?»0rtkävv0t Lor».

(K8469?) s20

Dépôts: Türioli: Lrnnusr,
.^.porll. am Oimwatrinai, suob in àen
ndriZeu ^.porbeksir. (H2V) s24

stA

35.AglinboktcssZS.35

LilliAsto Lk^llAsgiielle kür D

Kctàcnuk- u. iVIktall- 1

ZlrllVIk'tll.
Looks L. ^k^Iänät
Lsà ?rig<Zriàr, lvö^.

V^isclsi-vsrk. xiivztixsts öscirirx.

preisgekrönt
Paris lSSg Kent lSSS
Krüssel IvSl Wien lvül
WM^ I'. » ^ « -MW

beseitiirt sokort alle 8obuieriiun uoà
IZe-ir Ir>vsràs!i. Auskunkt unentgeltlieli
Frvbsll KiÄtis iFSAkll Furru, vom llkrupt-
vsxôl slt

I». r. vv. «siell»,
kerlin 8.W., frieckriobstrasse 234.

Zlitgl. msà. tZessUsobà v. Frsokr.
In àobaekteln à lì 2. unil 5r. 3.20.

Kern: ^poà ^u Iksblsuteu.
kasvl: ^àler-^votkàs.
8t. Lallen : llsobr-^potkelrs.

Il^tààuô Zäönuöitöu!1!

iZetisxvs icullstverlsx 7MIM»«Z>A, Amstoàm.

Der ^lastàà".
tur llotellsrie unà Vlirtkscbalts^essn.

/o/»^vA//àtez /'llà///:al'/o/izm/ti's/

kiir iZesebîiktslvrsiss, >vslobs Artikel krrr

^Virtbs unà Hoteliers tulireu.

Abonnement psr lakr S franken.

màk'kàiZWA-àsàt!,

12.
b0^»k. kieièi. m. ildoi- â00 INustr. versodlc-

»srmsnn vsiln, esrNn, Otivrivorstr s.
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